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sorrow


Sie sprach nicht laut. Sie sprach nicht viel. Und wenn sie sprach, dann kurz und knapp. Geht mich nichts an. Das Nebenher. Und können mich. Die Missverständnisse. Und kann mich mal. Sie sagt, Der Krampf. Und schüttelt ihren Kopf. Versiegt. Wie jedes Wort. Folgt seinem Herrn. Und steigt am andren Ende wieder auf. Was soll der Quatsch. Schleicht ohne mich. Und sieht von weitem besser aus. Und sitzt im Zug und liest und liest. Und tut das jeden Morgen. Liest. Und rührt sich niemand. Greift danach. Und lässt sein Leben unberührt. Was soll der Quatsch. Geschieht ihm recht. Und sagt, Steht fest. Hallo. Und warte ab. Geht dich nichts an.
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harsh


Kommt nichts bei rum. Geht mich nichts an. Die Wochenenden. Der Verkehr. Und heißen sich zufrieden. Sagt, Miteinander. Brüsten sich. Und rechnen nach. Und halten vor. Falls jemand aus der Reihe schwätzt. Und wussten keinen Rat. Sie sagt, Fand ständig seinen Grund. Vergaß. Und plündert Träume Schwächerer. Sie sagt, Der Lauf der Welt. Geht mich nichts an. Und sagt, Kommt nichts bei rum. Verzieht den Mund. Es ekelt mich vor mir. Sie sagt, Vor meinen Wörtern ekelt mich. Sei einmal ungerecht. Sei maliziös. Und sagt. Sie sagt, Komm zu Verstand. Geh früh ins Bett. Und schlaf dich gründlich aus.
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never


Der Stand der Dinge. Graue Maus. Leg deine besten Kleider an und lass dich sehen. Zeig, wer du bist. Und sagt. Sie sagt, Lebwohl. Sie sagt, Hereinspaziert. Und wer du warst. Geht mich nichts an. Und was draus wird, berührt mich kaum. Hängt schief. Das Bild. Ist weiter nichts. Die alte Ordnung hat sich überlebt. Und was zu Grunde gehen musste, wich. Sie sagt, Erreicht. Sie sagt, Lass zu. Der Stand der Dinge. Äußert sich. Und sagt. Sie sagt, Kein Wort. Kein Ding. Kein einziges. War Zeit genug. Sie sagt, Gezielt. Sagt, Ahnungslos. Räumt aus dem Weg. Steht allen frei. Nur das.
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more


Sie sagt, Nichts weniger als das. Und ist mir von den Göttern mitgegeben. Sei es nun Segen. Sei es nun Fluch. Die Wörter kümmert anderes. Und was uns unterscheidet, tut sich mit dem Erklären schwer. Sie sagt, Und wird gelebt. Sie sagt, Muss hingenommen werden. Muss ausgestanden sein. Geht mich nichts an. Erlebt. Und sagt. Sie sagt, Wer hat sich solchen Unsinn ausgetüftelt. Spielt seinen Part. Solang der Vorrat reichen mag. Sie sagt, Und funktioniert. Und sagt, Prozess. Nichts weniger als das. Und schließt die Augen. Öffnet sie. Und war zu viel für mich. Zu kümmerlich. Sie sagt, Perfekt. Und sagt, Zersetzt. Im Widerspruch. Schon das.
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